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Milch hat bekanntlich die lästige Gewohnheit,

größenwahnsinnig zu werden und in
die Welt hinaus zu wollen, wenn der Boden

unter ihr zu heiß wird. i ¦ Landschäftler

Urnengang

Ich stimme auch. Mit dem Zettel in der Hand
genieße ich immer das Gefühl, als fließe
uraltes, blaues Blut, das Blut eines Königs durch
meine Adern, und wenn ich an der Urne
stehe, so weiß ich allemal vor Feierlichkeit
kaum den Abstimmungszettel in den
Umschlag zu stecken und finde vor der Lichtflut
der Souveränität, in der ich strahle, fast die

Spalte der Stimmschachtel nicht.
Heinrich Federer (1866-1928)

aus: «Wir wollen frei sein», herausgegeben

von Adolf Guggenbühl und Georg Thürer

Moderne Kühe

Der kleine Karl durfte zu seinem Onkel in
die Innerschweiz in die Ferien. Nachdenklich

betrachtet das Stadtkind die friedlich
kauenden Kühe. Plötzlich wandte es sich an
seinen Onkel und sagte: «Du, Unkel, worum
gisch Du Dine Chüe sovill Chaugummi?» cos.

Konsequenztraining

Der Nationalrat diskutierte über die
Spielbanken in den Schweizer Kursälen. Dabei
fiel das Argument, Glücksspiele wirkten bei

Regenwetter abreisehemmend.
Hm! Mir scheint eher, Glücksspiele wirken
bei jedem Wetter abreisefördernd. Oder wie
soll denn einer bleiben, wenn er all sein Geld
verspielt - spielt - spielt hat? Boris
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